


Im  Sultans e.V., Berlins größtem Verein für Taekwondo, Karate, Bogenschießen 

und Schwertkampf, versteht und lebt jeder das Projekt Kämpfe ANDERS! etwas 

anders. Für den Einen geht es um Umweltschutz, für den Nächsten um den 

Kampf gegen Drogen oder Rassismus. Manchmal ist Kämpfe ANDERS! einfach 

auch nur Nachhilfe für Vereinsfreunde. Doch die Grundidee haben alle unsere 

Mitglieder in gleichem Maße verstanden: Engagiere dich auch außerhalb der 

Vereinsgrenzen und wende die im Training vermittelten Tugenden und 

Fähigkeiten täglich an. Und bei 300 Mitgliedern an unseren Standorten in den 

Bezirken Charlottenburg, Wedding und Moabit kommt dabei eine erstaunliche 

Menge an Einzelprojekten und Aktivitäten zustande!

Kämpfe ANDERS! als Werkzeug der 
Vereinsarbeit des Sultans e.V.
Oberstes Ziel des Sultans e.V. ist es stets gewesen Kinder und Jugendliche von 

der Straße weg zu holen. Nicht Weltmeister sollten Sie werden, sondern 

bessere Menschen. Aber auch im Taekwondo-Sport können wir als Verein 

sowohl nationale als auch internationale Erfolge verbuchen. Engagement wird 

gefördert: besonders aktiven Kämpfern wird ein eigener Kader bereitgestellt, 

Andere können eine strukturierte und kostenlose Ausbildung zum Trainer 

machen. 

Seit 2006 bemühen wir uns intensiv mit verschiedenen, auch preisgekrönten 

Projekten in den Berliner Brennpunkten im Bereich Kinder- und Jugendarbeit. 

Damit versuchen wir vor allem präventiv und werteprägend auf die 

Jugendlichen einzuwirken. Integration wird bei uns nicht thematisiert, dafür 

jedoch umso intensiver gelebt: Denke anders, lebe anders und schlussendlich 

auch, wie vom Großmeister formuliert, kämpfe anders! 

“Jeder hier kann kämpfen - schließlich sind wir ein 
Kampfsportverein! Aber wofür nutzt ihr das Erlernte?  
Gegen die Menschen oder für die Menschen? Wer von euch 
kämpft denn anders? Einer hat dich provoziert, kämpfe 
ANDERS! Jemand hat dich geschubst, kämpfe ANDERS! Wir 
machen hier Kampfsport nur für Wettkämpfe, für die Fitness 
oder Notsituationen und nicht um uns zu prügeln. In diesem 
Sinne meine Schüler: Kämpft ANDERS!” 
Großmeister Resul Akdag
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Koordiniert wird Kämpfe ANDERS! von Jugendwart Melih Ergenc. Er ist seit 2009 Mitglied im 
Sultans e.V. uns engagiert sich seit 2012 im Projekt. Er unterstützt die Koordination 
verschiedenster Vereinsaktivitäten sowie –ausflüge und leitet die größten Projekte selbst. 
Dabei laufen alle Aktivitäten und Projekte des Vereins immer nach Schema A-N-D-E-R-S ab:

Schema A-N-D-E-R-S

wie Aktivität
Bevor die Maßnahme beginnen kann, muss eine Aktivität, z.B. durch Wahl aus der Mitte der Jugendlichen 
im Verein, bestimmt werden. Vieles ist möglich vom Kinobesuch über Sportdemos bis hin zur 
Unterstützung sozialer Projekte. 
Beispiel: Veranstaltung „Beachvolleyballturnier“

wie Neue Nichtmitglieder
Bei der Phase N soll jeder bemüht sein, einen Neuen mitzubringen um möglichst viel Mitwirken für die 
Veranstaltung zu erzielen. Nichtmitglieder sind dabei immer herzlich willkommen und werden dabei 
natürlich auch gerne mal zum Training eingeladen. 
Beispiel: Mitglieder laden auch Freunde und Familienmitglieder ein, am Beachvolleyballturnier 
teilzunehmen, obwohl sie nicht im Verein sind

wie Durchführung
Es geht los! Nach langer Planungsphase wird die Veranstaltung ausgeführt. Im Anschluss wird diese dann 
in einer lockeren Feedbackrunde ausgewertet. Dabei versuchen wir immer herauszufinden was unsere 
Jugendlichen motiviert und antreibt, wollen ihnen aber auch Denkanstöße zur Selbstreflektion geben. 
Damit stoßen wir aktiv an, dass unsere Jugendlichen über sich und ihre Zukunft nachdenken.
Beispiel-Veranstaltung: gemeinsamer Ausklang des Turniers bei Eis und gekühlten Getränken

wie Eltern
Im Rahmen der Vereinsarbeit sind wir bestrebt Eltern auf unterschiedliche Ebenen einzubinden. 
Gleichzeitig versuchen wir uns immer wieder vor Augen zu führen, wie unsere Elternhäuser unser 
unterschiedliches Verhalten geprägt haben. Manchmal werden dann Vereinsfreunde einfach von der 
Familie auf einen Tee zu Hause eingeladen, wo dann über fremde Bräuche und Gepflogenheiten offen 
gesprochen werden kann. Diese Erfahrungen sind für uns und unsere Mitglieder von unschätzbarem Wert! 
Beispiel-Veranstaltung: Die Eltern bereiten gemeinsam das Büffet für das Beachvolleyball vor oder 
beaufsichtigen die Kinder von jungen Elternpaaren, die am Turnier teilnehmen.

wie Reaktion
Alle unsere neuen Vereinsmitglieder ändern wesentliche Aspekte in ihrer Lebensweise. Ein gesünderer, 

sportlicherer Lebensstil geht mit gestärktem Selbstvertrauen und mehr Respekt vor dem eigenen Umfeld 

einher. Oft ist die Reaktion aus dem Umfeld positiv und verstärkt die Rückmeldung im Vereinsumfeld. 

Beispiel: Eltern berichten, dass die Kinder seit Trainingsbeginn selbstbewusster und offener werden. 

wie Schluss
Nach Abschluss jeder Veranstaltung nimmt man sich 10 Minuten Zeit, die nächste Veranstaltung grob 
vorzubereiten und dann laut abzuschließen mit:
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Wir kämpfen ANDERS!
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Zwischen Tradition und 
Neuem

• Traditionelle Vereinsfahrradtour an Christi Himmelfahrt

• �Kinobesuch „Kung Fu Panda 3“ mit über 100 Kindern und 
Jugendlichen aus dem Verein

• �Unterstützung von kampfsportbegeisterten Flüchtlingen durch 
Übernahme von Monatsbeiträgen sowie Bereitstellung 
gebrauchter Sport- und Schutzausrüstung

• Traditioneller Eislauftag vor Weihnachten

• �Besuch des Weihnachtsmannes im Kindertraining an allen vier 
Standorten

• Gemeinsames Drachensteigen auf dem Teufelsberg (Grunewald)

• Vereinsfahrt nach Heringsdorf mit 35 Mitgliedern

• Beachvolleyballturnier

www.sultansev.de/projekte/kaempfe-anders

Viele Aktivitäten finden regelmäßig seit Gründung des Vereins statt, andere werden 
aufgrund von Ideen und Wünschen organisiert. Einen kleinen Auszug  der Aktivitäten zur 
Stärkung der Bindungen innerhalb der Vereinsfamilie gibt es hier:




